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Oer Fourier
Offizielles Organ des Schweizerischen Fourierverbandes

Gersau, Februar 1985
Erscheint monatlich
58. Jahrgang Nr. 2

Diese Ausgabe <Der Fourier» wird den Absolventen
des Fouriergehilfenkurses 2/85 als Werbegabe mit
den besten Wünschen für eine erfolgreiche Beendi-
gung des Kurses überreicht.
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Editorial

Unsere Februar-Nummer setzt sich schwergewich-
tig mit dem verflossenen Militärjahr 1984* ausein-
ander. Werter Leser, Sie werden nicht erst aus die-
ser Zusammenfassung heraus erfahren, dass das
letzte Jahr ein militärisch aktives Jahr war. Sie
haben es aus den Medien fast tagtäglich erfahren.
Diese Aktivitäten weisen deutlich darauf hin, dass
dem Schweizer seine Armee nicht einerlei ist. Er

kümmertsichumsie. Die Geschehnisse zeigen aber
auch deutlich, dass etwas gegangen ist im Bereiche
unserer Landesverteidigung. Denn ohne Zweifel
wird normalerweise nicht von dem gesprochen,
was stagniert. In diesem Sirine sind die Diskussio-
nen um unsere Armee - welchen Bereich sie auch
immer tangieren mögen - sicherlich positiv zu wer-
ten. Dieser Standpunkt kann natürlich nur solange
vertreten werden, als unter den Beteiligten immer
wieder ein Konsens gefunden werden kann. Wollen
wir nämlich unseren Frieden in Freiheit bewahren,
mt/sser? diese Linien der Übereinkunft aber zweifei-
los dort an einem Punkt zusammentreffen, wo es

darum geht, unsere Armee dissuasiv stärker zu
machen. Und weiter nur insofern, als die Mittel zur
Beschaffung der notwendigen Waffen und Muni-
tion bereitgestellt werden. Dies war ja bis an h in, so
auch im vergangenen Militärjahreben der Fall, auch

wenn einige Dinge zeitlich zurückgestellt werden
mussten. Schliesslich muss es doch immer das Ziel

sein, einen möglichen Feind von einem Angriff auf
unser Land abzuhalten. Dies zieht dann in der Folge
eben mit sich, dass unsere Wehrmänner über eine

Ausrüstung verfügen müssen, welche ihnen
erlaubt, in einem Konflikt besser zu sein als ihr
Angreifer.

Fourier Eugen Egli

Da Prof. Dr. Kurz momentan im Ausland (Naher und Ferner
Osten) weilt, wird sein Rückblick aufs Militärjahr 1984 erst in der
nächsten Nummer folgen.
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